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Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sigenia Aluminium Fenstern + Beschlägen

Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise  
zu Aluminium-Fenstern und Haustüren

Ihr Fachhändler
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Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sigenia Aluminium Fenstern + Beschlägen

  Warnung! 
Verletzungsgefahr bei Funktionsstörung!
Das Fenster nicht weiter betätigen, sondern sichern und umgehend von einem Fensterfachbetrieb instandsetzen lassen.
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Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sigenia Aluminium Fenstern + Beschlägen

Wichtige Hinweise für den Endgebraucher
Ihre Fenster/Fenstertüren sind mit einem hochwertigen SIEGENIA·AUBI-
Beschlag ausgestattet. Damit seine Leichtgängigkeit und einwandfreie 
Funktion erhalten bleibt, müssen Sie folgende Wartungsarbeiten 
mindestens einmal jährlich durchführen (lassen):

• �Fetten oder ölen Sie alle beweglichen Teile und Verschlussstellen. 
Verwenden Sie dazu ausschließlich säure- und harzfreies Fett oder Öl.

• �Prüfen Sie alle sicherheitsrelevanten Beschlagteile auf festen Sitz 
und auf Verschleiß. Lassen Sie gegebenenfalls die Befestigungs-
schrauben von einem Fensterfachbetrieb nachziehen und defekte 
Teile austauschen.

Falls die sicherheitsrelevanten Beschlagteile bei Ihrem Fensterelement 
nicht mit Abdeckkappen versehen sind, prüfen Sie, ob der Bolzen am 
oberen Lager von unten bis zum Anschlag eingeschoben ist. Sollte der 
Bolzen unten aus dem Lager hervorstehen, schließen Sie zuerst das 
Fenster und drücken dann den Bolzen nach oben, bis er einrastet und 
sichern ihn ggf. mit dem dafür vorgesehenen Gewindestift. Reinigen 
Sie Ihr Fensterelement nur mit milden, pH-neutralen Reinigungsmitteln 
in verdünnter Form. Verwenden Sie niemals aggressive, säurehaltige 
Reinigungsmittel oder Scheuermittel, da diese den Korrosionsschutz 
der Beschlagteile angreifen können.

Darüber hinaus empfehlen wir zur Erhaltung der Oberflächengüte, 
die Beschlagoberfläche nach der Reinigung mit einem silikon- und 
säurefreien Öl, z. B. Nähmaschinenöl zu behandeln.

  �Achtung, bei einer Funktionsstörung des Fensterelements 
besteht Verletzungsgefahr! 
Wenn das Fensterelement nicht einwandfrei funktioniert, dürfen 
Sie es nicht weiter betätigen. Sichern Sie es und lassen es 
umgehend von einem Fensterfachbetrieb instand setzen.

Folgende Arbeiten dürfen nur von einem Fensterfachbetrieb ausgeführt 
werden:
• �der Austausch von Beschlagteilen
• �das Ein- und Aushängen von Fensterflügeln
• ��alle Arbeiten an den Fenster-Einstellungen – insbesondere an 

Eckbändern, Ecklagern und Scheren. 

Bitte beachten Sie:
Es dürfen keine essig- oder säurevernetzenden Dichtstoffe oder solche 
mit den zuvor genannten Inhaltsstoffen am Fenster oder dessen unmit- 
telbarer Umgebung verwendet werden. Der direkte Kontakt mit dem 
Dichtstoff sowie dessen Ausdünstungen können die Oberfläche der Be- 
schläge angreifen. Bei einer Oberflächenbehandlung – z. B. beim La- 
ckieren oder Lasieren – der Fenster und Fenstertüren sind alle Be- 
schlagteile von dieser Behandlung auszuschließen und auch gegen 
Verunreinigung hierdurch zu schützen.
Bestimmte Klimaverhältnisse verursachen ein „Schwitzen“ von Glas, 
Rahmen und anderen Bauteilen am Fenster. Regelmäßiges und aus- 
giebiges Lüften vermeidet das Auftreten von Schwitzwasser. Dazu je 
nach Nutzung der Räume 3–4 mal täglich alle Fenster für ca. 5 Mi- 
nuten öffnen.

 
In der Bauphase müssen bestimmte Maßnahmen getroffen werden, 
um die Beschlagteile zu schützen. Fordern Sie hierzu unser Merkblatt 
„Maßnahmen zum Schutz der Beschläge von Fenstern in der Bauphase“ 
bei Ihrem Fensterfachbetrieb an.

Diese Wartungsanleitung gilt sinngemäß auch für Beschläge und 
Fenstertypen, die hier nicht speziell beschrieben sind.
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Wartungsanleitung

LM 4200

Alle Schließteile und Exzenter-
schließzapfen fetten bzw. ölen!

Verwenden Sie ausschließlich
säure- und harzfreies Fett oder Öl.

= Schmierstellen

= einstellbare Exzenterschließzapfen

= sicherheitsrelevanter Bereich

Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sigenia Aluminium Fenstern + Beschlägen
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Einstellmöglichkeiten

Arbeiten an den Fenster-Einstellungen dürfen nur durch einen Fensterfachbetrieb vorgenommen werden.

LM 4200

Schere

Scherenlager

Exzenterschließzapfen

Exzenter- 
schließzapfen

Eckband und 
Ecklager

Eckband und 
Ecklager

Auflauf und Kippschließteil

Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sigenia Aluminium Fenstern + Beschlägen
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Schere LM 4200 Schere LM 2200

Wartungsanleitung – Einstellbare Beschlagteile

Schere LM 4200

Scherenlager LM-RB / SF

Schere LM 2200

Seitenstellung

Andruck- 
einstellung

Seiteneinstellung

Fixierung

Fixierung

Andruck- 
einstellung

Seitenstellung

SW 2,5

± 2 mm

SW 4SW 4

SW 2,5

± 1 mm

SW 4

- 4 mm 
- 2 mm

- 4 mm 
- 2 mm

Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sigenia Aluminium Fenstern + Beschlägen
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Wartungsanleitung – Einstellbare Beschlagteile

Eckband

Kippschließteil LM-RB / SF

Ecklager

Schraubendreher  
max. 4 mm 

Klingenbreite

Andruck- und Seiten- 
einstellung

Seiteneinstellung: 
Druckstück SV einsetzen

Andruckeinstellung: 
Druckstück AV einsetzen

Höheneinstellung

Höheneinstellung

Höheneinstellung

± 
1,5

 m
m 

± 
1 m

m

+ 0,5 mm - 0,5 mm + 0,8 mm - 0,8 mm 

± 
1,5

 m
m 

± 
1 m

m

± 
1,5

 m
m 

± 
1 m

m

SW 4

Auflauf LM-RB / SF

Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sigenia Aluminium Fenstern + Beschlägen
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Flügelandruck- 
einstellung

± 1 mm Einstellmöglichkeit

Exzenterschließzapfen

Eckband LM 2200

Ecklager LM 2200

SW 4

SW 4

Höheneinstellung

± 
2 m

m 
± 

1 m
m

Seiteneinstellung

Standard- 
Drückstück  
entfernen

Druckstück SV einsetzen

Druckstück SV 
LM2200 LI

Druckstück SV 
LM2200 RE

+ 0,8 mm - 0,8 mm 

Wartungsanleitung – Einstellbare Beschlagteile

Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sigenia Aluminium Fenstern + Beschlägen
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• �Wenn die Fenster oft geöffnet werden, empfehlen wir Ihnen die Dreh- 
bänder jährlich zu schmieren mit einem leichten Öl. Verwenden Sie keine 
Silikon-Schmiermittel, weil sie den Mechanismus zersetzen können.

• �Die Fertigriegelstangen sollen nicht in der Nut geschmiert werden.
• �Die Schließpunkte dürfen eventuell mit einem leichten Öl oder Fett 

geschmiert werden.
• �Die Eckumlenkung, Handgriff und Sicherheit werden während der Verfer-

tigung geschmiert und dürfen nicht zusätzlich eingefettet zu werden.
• �Kontrollieren Sie die Bedienung der Sicherheit. Wenn das Fenster 

geöffnet ist, kann der Handgriff nur ein paar Grad verdreht werden. 
Bitte nicht mit Gewalt überdrehen.

• �Kontrollieren Sie die Befestigungen der Schere, des Handgriffs, der 
Drehbänder und Schließteile. Versuchen Sie die Schließrollen nicht zu 
verdrehen, weil sie während der Verfertigung in der richtigen Position 
montiert sind und während der Montage des Fensters eingestellt 
werden, um einen perfekten Wind- und Wasserschutz zu bekommen.

• �Bei der Reinigung des Fensters muss auch die Beschlagnut gereinigt 
werden.

• �Die Reinigung geschieht mit nicht-agressiven Produkten um zu 
vermeiden, dass der Beschlag korrodiert.

Wartungsvorschriften CHRONO

Durch seine Konstruktion ist es unnötig, bestimmte Teile regelmäßig einzustellen. 
 
Jedoch empfehlen wir, zu regelmäßigen Zeitpunkten, gemäß der Verwendungsintensität und der Umgebungskonditionen, die Beschläge zu warten, 
entsprechend der folgenden Vorschriften:

Alle Einstellmöglichkeiten an dem Beschlag, insbesondere die Drehbänder und die Schere, die Ersetzung der Teile sowie auch die Montage und
das Entfernen der Flügel, muss durch einen Fachmann durchgeführt werden.

Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sigenia Aluminium Fenstern + Beschlägen
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Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sobinco Aluminium Fenstern + Beschlägen

Wartungvorschriften – Schmierung

• �Die Eckumlenkung, Handgriff und Fehlbedienungssperre werden 
während der Verfertigung geschmiert und dürfen nicht zusätzlich 
eingefettet zu werden.

• �Die Fertigriegelstangen sollen nicht in der Nut geschmiert werden.
• �Wenn die Fenster oft geöffnet werden, empfehlen wir Ihnen die 

Drehbänder mit einem leichten Öl jählich zu schmieren.

Alle Schließpunkte
dürfen mit einem
leichten Öl oder Fett
geschmiert werden.

Verwenden Sie keine Silikon-Schmiermittel,
weil sie den Mechanismus zersetzen können!

= Schmierstellen

= einstellbare Exzenterschließzapfen

= sicherheitsrelevanter Bereich
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Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sobinco Aluminium Fenstern + Beschlägen

Einstellmöglichkeiten

Folgende Einstellungen dürfen nur durch einen Fachmann vorgenommen werden:

Schere

Exzenterschließzapfen

Exzenterschließzapfen

Eckband und Ecklager
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Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sobinco Aluminium Fenstern + Beschlägen

Einstellbare Beschlagteile – Schere

Die Einstellwerte, mit Ausnahme von der AndruckeinsteIlung, stehen immer in Beziehung mit dem Zimmermaß von 21 mm.

Aufheben des Flügels

Andruckeinstellungen

+ 2

+ 2 nr 2,5

+ 0,8

+ 0,8

+ 0,8

nr 4

+ 0,8

- 0,8

- 0,8

- 0,8

- 0,8

- 4

- 4



13

+ 2

+ 2

- 2

- 2 nr 4

Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sobinco Aluminium Fenstern + Beschlägen

Einstellbare Beschlagteile – Eckband und Ecklager

Die Einstellwerte, mit Ausnahme von der AndruckeinsteIlung, stehen immer in Beziehung mit dem Zimmermaß von 21 mm.

Höheneinstellung

Seiteneinstellung

+ 2

+ 2

+ 2

- 2

- 1 + 1

+ 1

+ 1- 1
- 1

0

- 2

- 2

nr 4

nr 2,5
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Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Sobinco Aluminium Fenstern + Beschlägen

Einstellbare Beschlagteile – Exzenterschließzapfen

Flügelandruckeinstellung

nr 4

+ 0,8

+ 0,8

+ 0,8

- 0,8

- 0,8

- 0,8

Zusätzliche Anweisungen:

  �Alle Einstellmöglichkeiten an dem Beschlag, insbesondere die Drehbänder und die Schere, die Ersetzung der Teile sowie auch die Montage und 
das Entfernen der Flügel, muss durch einen Fachmann durchgeführt werden.

	 Diese Wartungsvorschriften geIten auch für diese Chrono Fenstersysteme, die hier nicht speziell erwähnt sind.

• �Kontrollieren Sie die Bedienung der Fehlbedienungssperre. Wenn das 
Fenster geöffnet ist, kann der Handgriff nur ein paar Grad in beiden 
Richtungen verdreht werden. Bitte nicht mit Gewalt überdrehen.

• �Kontrollieren Sie die Befestigungen der Schere, des Handgriffs, der 
Drehbänder und Schließteile. Versuchen Sie die Schließrollen nicht zu 
verdrehen, weil sie während der Verfertigung in der richtigen Position 
montiert sind und während der Montage des Fensters eingestellt 
werden, um einen perfekten Wind- und Wasserschutz zu bekommen.

• �Bei der Reinigung des Fensters muss auch die Beschlagnut gereinigt 
werden. 

• �Die Reinigung geschieht mit nicht-aggressiven Produkten, um zu 
vermeiden, dass der Beschlag zersetzt wird.
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Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Aluminium Türen und Winkhaus Beschlägen

Hinweise zu Anpressdruckregulierung und Justiermöglichkeiten

Außenliegende 
Anpressdruckverstellung
Die Regulierung des Anpressdrucks bei 
Einzelschließblechen oder Schließleisten  
erfolgt über exzentrisch gelagerte Ver- 
stellplatten. Diese können mit einem Torx 
T15 Schraubendreher im Bereich +2 mm /
-2 mm stufenlos verstellt werden.

Anpressdruckregulierung bei 
Einzelschließblech TM-20-4-T 
(Holz 4 mm Falzluft)
Aufgrund der + / - Seiten des einfräsbaren 
Schwenk-Riegel-Schließbleches TM-20-4-T 
kann der Anpressdruck durch die Änderung 
der Einbaulage um 180° variiert werden.

Innenliegende 
Anpressdruckverstellung
Die Regulierung des  Anpressdruckes bei  
Einzelschließblechen oder Schließleisten 
erfolgt überexzentrisch gelagerte Verstell- 
platten auf der Innenseite. Diese können mit 
einem 2,5 mm Inbusschlüssel im Bereich 
+ 2 mm / - 2 mm stufenlos verstellt werden.

Justiermöglichkeiten beim
Rollenfalleneinsatz
Die Ausstellweite der Rollenfalle bei Dorn- 
maß 26 bis 70 mm ist mit einem 2,5 mm  
Inbusschlüssel verstellbar.
• �Rollenfalle für D = 26 ist im Bereich  

+ 1 / - 1 mm verstellbar
• ��Rollenfalle für D = 28 ist im Bereich  

+ 1 / - 2 mm verstellbar
• �Rollenfalle für D = 30 bis 70 ist im Be- 

reich + 2 / - 4 mm verstellbar

Anmerkung:
Der Winkhaus-Torx-Schraubendreher T15 (Artikel-Nr. 295 310 4)
eignet sich ebenfalls zur Verstellung der UMV-Rahmenteile!

Justiermöglichkeiten beim Türwächter
Die Ausstellweite des Türwächterbolzens ist 
mit einem 2,5 mm Inbusschlüssel im Bereich 
- 3 mm bis + 4 mm einstellbar. Die Stell- 
schraube befindet sich in der Stulpe, ober- 
halb des Türwächterbolzens.

Anpressdruckregulierung beim 
Rastexzenter
Die Arretierung durch Hochziehen des 
Rastexzenters (A) aufheben. Einstellung 
des Anpressdrucks durch Verstellung des
Rastexzenters auf dem Achtkantsockel 
(B) im Bereich + 0,8 mm / - 0,8 mm.
Rastexzenter durch Einrasten auf 
dem Achtkantsockel (C) arretieren.
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Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Aluminium Türen + Winkhaus Beschlägen

 
Nutzungshinweise

Ein Fehlgebrauch – also die nicht bestimmungsgemäße Produktnutzung – 
von Verschlusssystemen liegt insbesondere vor, wenn:
1. �	� die Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch nicht beachtet 

werden
2. �	� durch das Einbringen von fremden und/oder nicht bestimmungsge-

mäßen Gegenständen in den Winkhaus Beschlag der einwandfreie 
Gebrauch verhindert wird

3. �	� ein Ein- oder Angriff an dem Winkhaus Beschlag vorgenommen wird, 
welcher eine Veränderung des Aufbaus, der Wirkungsweise oder der 
Funktion zur Folge hat

4. �	� das Türblatt im Bereich des Schlosskastens oder der Schlossschiene 
bei eingebautem Schloss durchbohrt wird

5. �	� zum Offenhalten der Tür der ausgeschlossene Riegel oder die zusätz-
lichen Verriegelungselemente bestimmungswidrig benutzt werden

6. �	� der Drückerstift mit Gewalt durch die Schlossnuss geschlagen wird
7. �	� die Verschlusselemente funktionshindernd montiert oder nachbehan-

delt werden z. B. durch Überlackieren beweglicher Teile wie dem 
Schlossriegel oder der Falle

8. �	� nicht bestimmungsgemäße, über die normale Handkraft hinausge-
hende Lasten über den Zylinderschlüssel auf das Verschlusssystem 
übertragen werden

9. �	� der Drücker nicht im normalen Drehsinn belastet wird oder in 
Betätigungsrichtung auf den Drücker eine Kraft von mehr als 150 N 
aufgebracht wird

10. �eine Erweiterung oder Verringerung des geforderten Türspalts beim 
Nachstellen der Türbänder oder beim Absenken der Tür entsteht

11. ��eine nicht dafür zugelassene Doppelflügeltür über den Standflügel 
geöffnet wird oder zur Betätigung des Winkhaus Beschlages Werk-
zeuge oder hebelwirksame Hilfsmittel eingesetzt werden

12. Drücker und Schlüssel gleichzeitig betätigt werden
13. �das in dem Winkhaus Beschlag befindliche Schloss nicht mit dem dazu-

gehörigen Schlüssel oder artfremden Gegenständen geschlossen wird
14. ��die Verriegelung für inaktive Türflügel von doppelflügeligen Türen 

(wie z. B. Türkantriegel) nicht mit normaler Handkraft belastet wird.
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Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Aluminium Türen + Winkhaus Beschlägen

Hinweise zur Produkthaftung

Sehr geehrter Winkhaus Kunde,
seit dem 01. Januar 1990 ist in der Bundesrepublik Deutschland das 
Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG) nach der EG-Produkthaftungsricht-
linie vom 25.07.1985 in Kraft getreten. Nach dem ProdHaftG richtet 
sich die Haftung des Herstellers für seine Produkte (Produkthaftung) 
unter anderem danach, ob das Produkt nach seiner Darbietung die zu er-
wartende Sicherheit bietet. Hierzu sind für unsere Winkhaus Beschläge 
nachfolgende Informationen zu beachten. Die Nichtbeachtung dieser 
Informationen entbindet uns von unserer Haftung.

Produkteinordnung
Winkhaus Beschläge gehören zur Gruppe der Verschlusssysteme für 
lotrecht eingebaute Türen. Die Fertigung der Winkhaus Beschläge 
erfolgt nach dem neuesten Stand der Technik.

Aufgabendefinition der Winkhaus Beschläge
Winkhaus Beschläge dienen zum Verschließen und Verriegeln/Ver-
sperren und Entriegeln/Entsperren von Türen aus Holz, Kunststoff oder 
Aluminium und deren entsprechenden Werkstoffkombinationen. Sowohl 
eine Einbruchhemmung durch blockierte Verriegelungselemente als 
auch ein wirksamer Anpressdruck wird bei Schlüsselbetätigung nur 
dann erreicht, wenn das Schloss mit zwei 360°-Schlüsseldrehungen 
verriegelt wird.

Unter Verschließen versteht man das Geschlossenhalten einer Tür 
derart, dass sie durch Zug und Druck nicht geöffnet werden kann, 
andererseits auf einfache Art und Weise, etwa durch Drückerbetätigung, 
zu öffnen ist. Zum Verschließen dient die Falle. Die Produktbeschreibung 
zu abweichenden Verriegelungsmechanismen, z. B. Automatik- oder 
Panikverriegelungen, entnehmen Sie bitte den jeweiligen Kapiteln.

Unter Verriegeln/Versperren versteht man das Sichern der geschlos-
senen Tür durch Drehen des Zylinderschlüssels, wodurch ein aus dem 
Türschloss ausgeschobener, ungefederter und starrer Riegel sowie 
zusätzlich zwei oder mehrere weitere Verschlusselemente, wie z. B. 
Riegel- oder Rastexzenter und Pilzkopfzapfen (Verschlusselemente) 
bewegt werden. Alle Verschlusselemente greifen in entsprechende 
Ausnehmungen des Türrahmens/der Türzarge bzw. in Schließbleche oder 
Schließgehäuse ein.

Unter Entriegeln/Entsperren versteht man das Aufschließen der geschlos-
senen Tür durch entgegengesetztes Drehen des Schlüssels im Zylinder, 
bis sich die Verschlusselemente in ihrer Öffnungsstellung befinden.

Produktausführungen
Der Winkhaus Beschlag ist konstruktiv auf die Kombination von 
Winkhaus Originalteilen ausgelegt. Die Verwendung fremder Teile darf 
nur nach unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung erfolgen, da 
andernfalls Schäden an dem Winkhaus Beschlag selbst, dem Türele-
ment oder bei einem Versagen des Winkhaus Beschlages, an dritten 
Rechtsgütern entstehen können, für die wir in diesem Fall keine Haftung 
übernehmen können.

Winkhaus Beschläge werden mit folgenden Verschlusssystemen 
ausgeführt:
• als Schwenkriegel-Verschluss
• als Rastexzenter-Verschluss
• als Rastexzenter/Pilzkopfzapfen-Verschluss
• als Tresor-Bolzen- oder Bolzen-Verschluss
• als Zungen-Verschluss.
Dabei sind Ausführungen möglich, die außer dem Hauptschloss mit 
zwei bis vier zusätzlichen Verriegelungspunkten (oder sogar 16 bei 
der so genannten Tresor-Bolzen-Verriegelung) ausgestattet sind. 
Bei den Verschlusssystemen wird das Verriegeln/Versperren durch 
Verschlusselemente, wie z. B. Riegel, Rastexzenter oder Rastexzenter 
und Pilzkopfzapfen übernommen.

Abweichende Produktleistungen 
Sofern die Produktleistungen der Winkhaus Beschläge von unseren 
Katalogen, Prospekten oder sonstigen Leistungsbeschreibungen abwei- 
chen, müssen die gewünschten Anforderungen an den hiervon betrof- 
fenen Winkhaus Beschlag mit uns gesondert schriftlich vereinbart werden.

Unsere in Katalogen, Prospekten oder sonstigen Leistungsbeschreibun-
gen enthaltenen Angaben zu Produktleistungen der Winkhaus Beschläge 
beziehen sich allein auf die Kombination von Winkhaus Originalteilen. 
Werden Winkhaus Beschläge mit Winkhaus-fremden Teilen (z. B. 
Drückern, Zylindern oder zusätzlichen sonstigen Beschlagteilen) 
verbunden, können wir für hieraus auftretende Funktionsstörungen 
keine Verantwortung übernehmen. Im Übrigen hat die Verbindung nach 
den Vorschriften der jeweiligen Hersteller zu erfolgen.
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Hinweise zur Produkthaftung

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Zur Sicherstellung des bestimmungsgemäßen Gebrauchs:
• �sind die in diesem Produkthandbuch enthaltenen Informationen streng 

zu beachten und an Fachhändler, Schlüsseldienste, Architekten, Pla-
ner, beratende Institutionen, Verarbeiter und/oder sonstige Benutzer 
der Winkhaus Beschläge weiterzugeben

• �ist die Montage von Winkhaus Beschlägen einschließlich Schließmit-
teln (z. B. Schlüssel oder Zylinder) und Zubehör (z. B. Schließblech) 
nur von fachkundigen Personen unter Berücksichtigung dieses 
Produkthandbuches sowie aller übrigen über Winkhaus verfügbaren 
Informationen durchzuführen

�• �sind technische Normen, insbesondere DIN- oder EN-Normen streng 
zu beachten.

Unter Beachtung dieser Voraussetzungen liegt ein bestimmungsgemäßer 
Gebrauch vor, wenn:
• �die Winkhaus Beschläge gemäß ihrer Aufgabendefinition und unseren 

Einbauvorgaben eingebaut werden
• �die von uns angegebenen oder gesondert schriftlich vereinbarten 

Produktleistungen hinsichtlich des jeweiligen Winkhaus Beschlages 
nicht überschritten werden

• �die Winkhaus Beschläge regelmäßig nach unseren Wartungs- und 
Pflegeanweisungen behandelt werden

• �die Winkhaus Beschläge bei Störungen durch fachkundige Personen 
repariert werden.

Winkhaus Beschläge sind für die Aufnahme von Profilzylindern nach DIN 
18252 oder EN 1303 vorgesehen. Der Schlosskasten ist nach DIN 18251 
auf alle gängigen Türschilder und -rosetten abgestimmt.

Winkhaus Beschläge sind nicht dafür ausgelegt, Formänderungen und 
Veränderungen des Dichtschlusses in Folge von Temperaturunterschie-
den oder Bauwerksveränderungen aufzunehmen. Türen für Feuchträume 
und für den Einsatz in Umgebungen mit aggressiven, korrosionsfördern
den Luftinhalten erfordern Sonderbeschläge, die auf Wunsch gegen 
entsprechenden Aufpreis geliefert werden.

Verwendung beschichteter Schrauben (z. B. Deltacoll), um Verschrau-
bungspunkte als Ausgangspunkt für Korrosion zu vermeiden.

Bestimmungswidriger Gebrauch (Fehlgebrauch)
Ein Fehlgebrauch – also die nicht bestimmungsgemäße Produktnutzung – 
von Winkhaus Beschlägen liegt insbesondere vor, wenn:
1. �	� die Hinweise zum bestimmungsgemäßen Gebrauch nicht beachtet	

 werden
2. �	� durch das Einbringen von fremden und/oder nicht bestimmungsge-

mäßen Gegenständen in den Winkhaus Beschlag der einwandfreie 
Gebrauch verhindert wird

3. �	� ein Ein- oder Angriff an dem Winkhaus Beschlag vorgenommen wird, 
welcher eine Veränderung des Aufbaus, der Wirkungsweise oder der 
Funktion zur Folge hat

4. �	� das Türblatt im Bereich des Schlosskastens oder der Schlossschiene 
bei eingebautem Schloss durchbohrt wird

5. �	� zum Offenhalten der Tür der ausgeschlossene Riegel oder die 
zusätzlichen Verriegelungselemente bestimmungswidrig benutzt 
werden

6. �	� der Drückerstift mit Gewalt durch die Schlossnuss geschlagen wird
7. �	� die Verschlusselemente funktionshindernd montiert oder nachbe-

handelt werden z. B. durch Überlackieren beweglicher Teile wie dem 
Schlossriegel oder der Falle

8. �	� nicht bestimmungsgemäße, über die normale Handkraft hinausge-
hende Lasten über den Zylinderschlüssel auf das Verschlusssystem 
übertragen werden

9.	� der Drücker nicht im normalen Drehsinn belastet wird oder in 
Betätigungsrichtung auf den Drücker eine Kraft von mehr als 150 N 
aufgebracht wird

10.	�eine Erweiterung oder Verringerung des geforderten Türspalts beim 
Nachstellen der Türbänder oder beim Absenken der Tür entsteht

11.	�eine nicht dafür zugelassene Doppelflügeltür über den Standflügel 
geöffnet wird oder zur Betätigung des Winkhaus Beschlages 
Werkzeuge oder hebelwirksame Hilfsmittel eingesetzt werden

12.	�Drücker und Schlüssel gleichzeitig betätigt werden
13.	�das in dem Winkhaus Beschlag befindliche Schloss nicht mit dem 

dazugehörigen Schlüssel oder artfremden Gegenständen geschlos-
sen wird.

Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Aluminium Türen + Winkhaus Beschlägen
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Hinweise zur Produkthaftung

Produktwartung und Pflege
Sicherheitsrelevante Teile des Winkhaus Beschlages sind regelmäßig 
auf festen Sitz zu prüfen und auf Verschleiß zu kontrollieren. Je nach 
Erfordernis sind die Befestigungsschrauben nachzuziehen bzw. fehlerhaf-
te Teile auszutauschen. Schließzylinder und Schlüssel sind zu ersetzen, 
sobald trotz ordnungsgemäßer Wartung Störungen, insbesondere beim 
Einstecken oder Herausziehen des Schlüssels auftreten. Mindestens 
einmal jährlich – je nach Beanspruchung auch öfter – sind alle bewegli-
chen Teile und alle zugänglichen Gleitstellen des Winkhaus Beschlages 
mit technischer Vaseline zu fetten und auf Funktion zu prüfen.
Um den Korrosionsschutz der Teile des Winkhaus Beschlages nicht zu 
beeinträchtigen, sind nur perneutrale Reinigungs- und Pflegemittel zu 
verwenden, die keine Schleifmittel enthalten.

Informations- und Instruktionspflichten
Zur Erfüllung der Informations- und Instruktionspflichten nach dem 
Produkthaftungsgesetz stellt Winkhaus Türtechnik folgende Produktin-
formationen zur Verfügung:
• für den Planer: Produkthandbuch
• �für den Fachhandel: Planungshandbuch, Beschlagübersichten, 

Produktblätter
• �für den Verarbeiter: Produktblätter, Anschlaganleitungen, Hinweise zur 

Transportsicherung, Informationen zur Produkthaftung
• �für den Bauherrn und Benutzer: Informationen zur Produkthaftung, 

Wartungs- und Pflegehinweise.

Die genannten Personen und Institutionen sind ihrerseits verpflichtet, 
diese Produktinformationen, insbesondere die Informationen zur Pro-
dukthaftung, beim Hersteller oder Fachhandel anzufordern, zu beachten 
und an nachfolgende Verwender und Benutzer weiterzugeben.

Sicherheitshinweis 
Zur Vermeidung von Blockaden von Antipanik-Mehrfachverriegelungen 
und hieraus entstehenden Personen- und/oder Sachschäden dürfen 
in Winkhaus Beschlägen, sollten diese in Antipanik- oder Fluchttüren 
eingesetzt werden, nur Profilzylinder mit Freilauf- und Anti-Blockade-
Funktion eingesetzt werden! Wir beraten Sie hierzu gerne. 

ACHTUNG:
In dieser Anti-Panik-Mehrfachverriegelung darf nur ein Anti-
Blockade-Zylinder eingebaut werden.

Bedienung, Wartung, Pflege und Nutzungshinweise von Aluminium Türen + Winkhaus Beschlägen
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Einstellanleitung Aluminium Haustüren

Einstellanleitung Türband 4

Horizontalverstellung

Höhenverstellung

Gewindestifte mit einer 
1/2-Umdrehung lösen.

Abdeckstück muss von der 
Rückseite gesichert sein.

Untere Kappe entfernen. 
Höhenverstellung + 3 mm/- 2 mm. 
Kappe aufsetzen.

Höhenverstellung immer nur 
am unteren Band vornehmen – 
obere Bänder nur nachstellen.

Kappe entfernen. Durch Drehen der Spindel 
am oberen Bandteil Horizontalverstellung 
vornehmen (± 2,5 mm). Kappe aufstecken.

Wichtig:
Gewindestifte 
abwechselnd  
festziehen.
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Einstellanleitung Aluminium Haustüren

Einstellanleitung Türband 4

 

Dichtungsandruck verstellen

Untere Kappe entfernen. Nur am 
zu verstellenden Band Hebespindel
herausschrauben. Bandweise 
vorgehen.

+ 0,5

- 0,5

0

Lagerbuchse um ± 90° drehen bis 
sie spürbar einrastet
(Dichtungsandruck ± 0,5 mm).

Hebespindel wieder ein- 
schrauben. Kappe aufsetzen.

Lagerbuchse aus wartungsfreiem 
teflonhaltigen Kunststoff
– keinesfalls schmieren!

Nullstellung

Markierung am Buchsenkragen zeigt 
nach der Verstellung nach vorne.

Markierung am Buchsenkragen zeigt nach der 
Verstellung nach hinten.

Wichtig:
Gewindestifte 
abwechselnd  
festziehen.
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Einstellanleitung Serie 60 AT

Dichtungsandruck verstellen

Höhenverstellung

Abdeckklappe abziehen.
Tür ausheben.

Dichtungsandruck erhöhen - 0,5 mm, Markierung 
zeigt zur Tür. Dichtungsandruck vermindern + 0,5 mm, 
Markierung zeigt von der Tür weg.

DIN Links DIN Rechts

Mit Druckspindel Lagerbuchse 
anheben und herausziehen.

Lagerbuchse wieder in 
Nullstellung bringen.

Abdeckklappe abziehen. Abdeckklappe aufstecken.

Höhenverstellung immer nur am unteren Band vornehmen – obere Bänder nur nachstellen.

Mit Druckspindel Tür anheben  
+ 3 mm oder absenken - 2 mm.

Einstellanleitung Aluminium  Nebeneingangstüren
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Einstellanleitung Serie 60 AT

Horizontalverstellung

Mit Standardwerkzeug, z. B. Inbus-
schlüssel „3“, Raststift entrasten.

Abdeckstück einrasten.

Lagerbolzen entsichern.

WICHTIG:
Lagerbolzen sichern!

Tür horizontal verstellen
- 2 mm/+ 2 mm. 

Abdeckstück abziehen.

Einstellanleitung Aluminium  Nebeneingangstüren
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Einstellanleitung – verdeckt liegendes Türband

Druckspindel 
herausziehen.

Abdeckkappen
abziehen.

Aushebewerkzeug in Lagerbolzenelement mit 1 – 2 Umdrehungen
verschrauben und dieses herausziehen.
Hinweis: In Einzelfällen kann sich der Bolzen dabei wieder eindrehen.
Dann Aushebewerkzeug entfernen, Bolzenelement
erneut lösen und Vorgang wiederholen.

Tür ausheben, Lagerbuchsen
herausziehen, drehen und in  
Rahmenbandteile einführen.

Tür einsetzen.

Oberes Lagerbolzenelement
einführen und mit 20 Nm fest 
verschrauben.

Druckspindel einschrauben 
und Lagerbuchse wieder in 
Nullstellung bringen.

Obere Buchse nachschieben.

Abdeckkappen aufstecken.

Unteres Lagerbolzenelement einführen 
und mit 20 Nm fest verschrauben.

Dichtungsandruck erhöhen - 0,5 mm, Markie- 
rung zeigt zur Tür. Dichtungsandruck vermindern  
+ 0,5 mm, Markierung zeigt von der Tür weg.

Oberes Lagerbolzenelement
losschrauben.

Unteres Lagerbolzenelement
losschrauben und
Element aufnehmen.

Einstellanleitung Aluminium Haustüren
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Abdeckkappen
abziehen.

Mit Standardwerkzeug,
z. B. Inbusschlüssel „3“,
Raststift entrasten

Tür horizontal verstellen
- 2 mm  / + 2 mm.

Lagerbolzen 
entsichern.

Abdeckstück  
einrasten.

Wichtig:
Lagerbolzen sichern!

Abdeckstück 
abziehen.

Höhenverstellung immer nur am unteren Band vornehmen – obere Bänder nur nachstellen.

Lagerbuchse aus wartungsfreiem teflonhaltigem Kunststoff – keinesfalls schmieren!

Mit Druckspindel Tür anheben
+ 3 mm, oder absenken - 2 mm.

Obere Buchse
nachschieben.

Einstellanleitung – Höhenverstellung

Einstellanleitung – Hörizontalverstellung

Einstellanleitung Aluminium HaustürenEinstellanleitung Aluminium Haustüren
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Höhenverstellschraube

Sicherungsschraube

Klemmschrauben

Horizontalverstellschraube

Sicherungsschraube

Öffnungsbegrenzung
zwingend erforderlich Lichter Durchgang 100 %

Höhenverstellschraube

Einstellanleitung –Verstellelemente

Einstellanleitung Aluminium Haustüren
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Einstellanleitung – Horizontalverstellung

Horizontalverstellung 
(nach Bedarf am oberen und/
oder unteren Band)
Klemmschrauben leicht lösen.

Beide Sicherungsschrauben
bis Anschlag lösen.

Beide Sicherungsschrauben
anziehen.

Klemmschrauben festziehen,
1,5 bis 2 Nm.

Achtung: 
zu festes Anziehen führt zur 
Beschädigung des Gewindes.

Schattennut verstellen.

Einstellanleitung Aluminium Haustüren
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2

1

3

2

1

3

• Klemmschrauben         an beiden Bändern leicht lösen.
	 Türe anheben: Höhenverstellschrauben        an beiden Bändern
	 durch zwei Umdrehungen lösen. Am unteren Band Türflügel mit
	 Höhenverstellschraube         anheben (max. + 3 mm).
	 Türe absenken: Am oberen Band Höhenverstellschraube  
	 durch zwei Umdrehungen lösen. Am unteren Band Türflügel mit
	 Höhenverstellschraube         absenken (max. - 3 mm).
• Am oberen Band Höhenverstellschrauben         nachstellen.
• Verstellschrauben        an beiden Bändern 2 bis 4 Nm anziehen.
• Klemmschrauben         an beiden Bändern 1,5 bis 2 Nm festziehen.

Achtung:  Zu festes Anziehen führt zur Beschädigung des Gewindes.

1

1

3

3

2

2
2

Einstellanleitung – Vertikalverstellung an der eingebauten Tür

Einstellanleitung Aluminium Haustüren
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       Schrauben lösen. Spreizbuchsen ausdrehen.

       Flügel ausschwenken.

Montage des Flügels in umgekehrter Reihenfolge.

1

1

2

2

Einbauanleitung – Demontage an der Baustelle

Einstellanleitung Aluminium Haustüren
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1

2

7

3

4
5

6

6

Einschubstück in Flügel schieben
Distanzplatte auflegen und mit
2 Senkschrauben M6 einschrauben, diese leicht 
gelöst lassen, damit Distanzplatte          noch 
verschiebbar bleibt
Flügelteil aufsetzen
Spindel mit ASK-Schlüssel SW 4 in Flügel schrauben,
Flügelteil ganz aufschrauben, dann erst die 
Senkschrauben           durch Flügelteilbohrun-
gen          festdrehen. Spindel          2 Umdrehungen 
zurückdrehen, nun
Senkschrauben fest anziehen, dadurch ist das 
Flügelteil arretiert 

1
2

2

3
7

3

4
5

5

6

1

2

3

Abstand bis Bandmitte je 200 mm 
ab Flügelober- bzw. -unterkante 

Bandmitte
Anschlagfläche Bohrlehre

Anschlagfläche Rahmen

1
2
3

Bohrlehre auf Flügel aufsetzen und festspannen
2 Bohrungen        6,5 und
3 Bohrungen        12,5 in das Flügelteil bohren 

Einbauanleitung – Rollenband

Einbauanleitung Aluminium Haustüren
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Einschubstück in Rahmen schieben
Distanzplatte und 
Verstellbock auflegen
Rahmenteile auflegen und mit
4 Linsenschrauben M6 verschrauben
Gewindestift so in den Verstellbock eindrehen,
dass der Zapfen unter das Rahmenteil stößt und der 
Abstand zwischen Rahmenteil und Verstellbock 3 mm 
(= 0-Stellung) beträgt. Weitere Verstellmöglichkeiten
siehe Extrablatt -> Verstellanleitung

1
2
3
4
5
6

1

2
3

4

5

6

1

2

Abstand bis Bandmitte je 200 mm 
ab Flügelober- bzw. -unterkante 

Bandmitte

Anschlagfläche Bohrlehre
Anschlagfläche Rahmen

Bohrlehre auf Rahmen aufsetzen und festspannen
4 Bohrungen        6,5 in das Rahmenteil bohren 

1
2

Einbauanleitung Aluminium Haustüren
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4

61 25

5

3

20
0

Anschlag Bandmitte oben

Flügeloberkante

Flügelunterkante5

Anschlag Bandmitte unten

20
0

Flügel in
Rahmen legen
Stift einbringen und
jeweils beide Kappen eindrücken, Flügel öffnen und
die Gewindestifte M5 als Stiftsicherung in die vorge-
sehenen Bohrungen in den Rahmenteil montieren

1
2
3
4
5

Einstellanleitung – Rollenband, Bohrlehrenanschlagmaße

Einstellanleitung Aluminium Haustüren
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Einstellanleitung – Rollenband, Vertikalverstellanleitung

Einstellanleitung – Rollenband, Horizontalverstellanleitung

Einstellanleitung Aluminium Haustüren

4

4

3

3

2

3

2
3

1

1

4

1

2

2

0-
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mm

± 3 mm

Schrauben         etwas lösen 
Gewindestift          entsprechend drehen
Schrauben          wieder festdrehen

Schrauben         1/4 Umdrehung lösen
Spindel          entsprechend drehen
Schrauben          wieder festdrehen 

1

1

2

2

3

3
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Reparatur / Reinigung / Wartung / Lüftung / Verglasung

Scheiben-/Glasreinigung
Die Scheibenreinigung sowie die Entfernung der Etiketten und Distanz-
plättchen hat mit milden Reinigungsmitteln zu erfolgen. Scheiben-
verunreinigungen, werden im üblichen Nassverfahren mit viel Wasser, 
Schwamm, Abstreifer, Fensterleder oder handelsüblichen Sprühreinigern 
und Lappen entfernt. Für hartnäckige Verschmutzungen empfehlen 
wir Radora Spezialglasreiniger. Kratzende Werkzeuge, Rasierklingen 
und Schaber sind zu vermeiden, da sie Kratzspuren in der Oberfläche 
verursachen.
Insbesondere sind Zementschlämme und Absonderungen von Baustoffen 
sofort zu entfernen, da sonst eine Verätzung der Glasoberfläche eintritt, 
die zur Erblindung des Glases führen kann. Sollten beim Glätten von 
Versiegelungsfugen Rückstände entstehen, müssen diese sofort entfernt 
werden. Für Mehrscheiben-Isoliergläser mit beschichteter Außen–Ober-
fläche oder selbstreinigende Gläser gelten spezielle Reinigungsvor-
schriften.
Normale Verunreinigungen werden wie vorhergehend beschrieben 
entfernt, jedoch dürfen keine abrasiven Reinigungsmaterialien z. B. 
 Scheuermittel oder Stahlwolle, verwendet werden. Hartnäckige Verun-
reinigungen, z. B. Farb- oder Teerspritzer oder Kleberückstände, sollten 
mit geeigneten Lösungsmitteln, z. B. Spiritus, Atzeton oder Waschbenzin, 
gelöst und anschließend nachgereinigt werden. Bei der Reinigung mit 
Lösungsmitteln ist darauf zu achten, dass Dichtungen oder organische 
Bauteile nicht beschädigt werden. Bei Verunreinigungen, die mit den 
zuvor beschriebenen Reinigungsmaßnahmen nicht beseitigt werden 
können, setzen Sie sich bitte mit dem Verursacher in Verbindung.

Ungeeignete Reinigungsmittel
Zur Reinigung von Verglasungen sollten niemals stark alkalische Wasch-
laugen sowie Säuren, insbesondere Flußsäure, sowie fluoridhaltige 
Reinigungsmittel verwendet werden. Diese Lösungen können die 
Beschichtung wie auch die Glasoberfläche zerstören und somit zu 
irreparablen Beschädigungen führen.

Richtig Lüften
Stellen Sie eines Tages fest, dass sich trotz neuer Fenster auf den 
Fensterscheiben Schwitzwasser bildet, dann hat dies ganz natürliche 
Ursachen: Ihre alten Fenster waren nie ganz dicht. Dies hatte den 
„Vorteil“, dass ein regelmäßiger „automatischer“ Luftaustausch erfolgte. 
Der Nachteil war freilich ein hoher Wärmeverlust und unnützer Heizener-
gieverbrauch. Muß man für die bessere Wärme- und Schalldämmung 
durch die neuen Fenster Überfeuchtung in Kauf nehmen? Nein! Sie 
sollten lediglich folgende Tipps befolgen: Lüften Sie 2–3 mal täglich 
alle Räume 5–10 Minuten. Während dieses Lüftens sollten die Fenster 
weit geöffnet sein. Ist eine solche Stoßlüftung nicht möglich, sollten Sie 
über mehrere Fenster die Kippstellung, die an Ihren Fenstern vorhanden 
sein sollte, bedienen und somit für Frischluft sorgen. Wer diese Tipps 
beachtet, hat keine Feuchtigkeitsprobleme oder „schwitzende Fenster“. 
Darüber hinaus tun Sie etwas für ein gesundes Wohnklima und sparen 
dank der exakt schließenden Fenster und des Wärmefunktionsglases 

viel Heizenergie.
Reparatur von weißen Profilen
Beschädigungen durch mechanische Einflüsse an weißen Profilen 
können auf verschiedene Art und Weise beseitigt werden.
Reparatur mittels Schweißdraht im PVC 
Beschädigungen durch mechanische Einflüsse an weißen Profilen kön-
nen auch mit Hilfe eines aus einem Profilrest zugeschnittenen Spanes 
beseitigt werden (z. B. Abtrennen eines Blendrahmen-Aufrastfußes). Mit 
Hilfe eines Heißluft-Schweißgerätes wird dieser Span aufgeschmolzen, 
so dass die Schadstelle geschlossen werden kann.
Reparatur von Unebenheiten
Unebenheiten und kleine Kratzer können durch Schleifen und Polieren 
mit einem schwach anlösenden Reiniger beseitigt werden.
Reparatur von Dekor-Profilen
Grundsätzlich ist bei der Verarbeitung von Dekor-Profilen auf besondere 
Sorgfalt zu achten. Schadstellen können mit einem Lackstift nach-
retuschiert werden. Mechanische Beschädigungen können mit einem 
Reparaturset der Firma Heinrich König & Co. ausgebessert werden. 
www.heinrich-koenig.de

Reinigung
Bitte benutzen Sie handelsübliche Pflege- und Reinigungssets für 
Kunststoff- und Alufenster.

Wartung
Um die Funktion und die Gebrauchstauglichkeit des Fensters auch über 
einen längeren Zeitraum zu erhalten, ist eine regelmäßige Wartung 
erforderlich. Folgende Wartungsarbeiten sollten deswegen einmal im 
Jahr durchgeführt werden: 
• �Die Beschlagteile sind regelmäßig auf festen Sitz zu prüfen und auf 

Verschleiß zu kontrollieren. Je nach Erfordernis sind die Befestigungs-
schrauben nachzuziehen bzw. die Teile auszutauschen. Darüber hinaus 
sind mindestens jährlich folgende Wartungsarbeiten durchzuführen: 
Alle beweglichen Teile und Verschlussstellen der Dreh-Kipp-Beschläge 
sind zu fetten. Alle Fensterbeschläge sollten je nach chemischer Be-
anspruchung (z. B. salzhaltiger Luft im Küstenbereich oder aber auch 
übermäßiger Beanspruchung in der Bauphase) auf Korrosionszustand 
der verzinkten Metallteile überprüft werden. Gegebenenfalls müssen 
alle verzinkten Metallteile mit farblosem Korrosionsschutzwachs auch 
schon vor der Montage nachkonserviert werden. ½-jährlich sollten die 
Einstellarbeiten an den Beschlägen besonders im Bereich der Ecklager 
und Scheren ausgeführt werden.

• �Die Dichtungen sind zu kontrollieren und mit einem Pflegemittel zu 
behandeln. Eventuell beschädigte Dichtungen sind auszuwechseln.

• �Die Öffnungen zur Blendrahmenentwässerung sind zu kontrolliern und 
gegebenenfalls zu reinigen.

• �Die Oberfläche ist zu kontrollieren und gegebenenfalls sind Reini-
gungsmaßnahmen auszulösen.



35

Transport / Montagerichtlinien

Transport und Lagerung
Fertige Fensterelemente müssen stehend, rutsch- und kippsicher auf 
entsprechenden Unterlagen (z. B. Holzpaletten, Paletten-Transportge-
stelle) transportiert und gelagert werden. Sie sind dabei vor Verschmut-
zung und Beschädigung zu schützen (punktförmige Unterlagen vermei-
den. Im Freien sind die Fenster abzudecken. Die Verwendung weißer oder 
hell pigmentierter und perforierter Folie vermeidet Wärmestau.

Während der Montage- und Bauzeit sind sämtliche Aluminiumteile gegen 
mechanische und chemische Einflüsse zu schützen. Alkalische Verunrei-
nigungen sind sofort zu entfernen, da bei längerer Einwirkung erhebliche 
Schäden an der Oberfläche auftreten können. Desweiteren ist darauf zu 
achten, dass alle zum Schutz angebrachten Folien und Klebebänder UV- 
beständig sein müssen (diese sind lt. Herstellerangaben innerhalb der 
angegebenen Zeit zu entfernen).

Montagerichtlinien
Diese Montagerichtlinien gelten für alle Fenster-Profilsysteme. 
Beschädigte  Produkte dürfen nicht eingebaut werden. In diesen 
Montagerichtlinien wird geregelt, wie die Planung und Ausführung 
von Bauanschlüssen erfolgen muss, um die Gebrauchsfähigkeit eines 
eingebauten Fensters auch über längere Zeiträume zu gewährleisten. Die 
in dieser technischen Information enthaltenen Detailzeichnungen können 
nicht alle Einbausituationen widerspiegeln. Es soll vermittelt werden, 
welche bauphysikalischen und baumechanischen Beanspruchungen an 
die Montagefuge gestellt werden, um durch die richtige Planung der 
Funktionsebenen Bauschäden zu vermeiden.

Die Qualität eines hochwertigen Fensters steht und fällt mit der 
Anschlussausführung.

1. Anforderungen an die Baufuge
Die Lage des Fensters im Mauerwerk und die Ausbildung der Wandan-
schlussfuge beeinflussen die Tauchwasserbildung auf der Profiloberflä-
che und den Laibungsbereich. In der DIN 4108 (Teil 7 und Beiblatt 2) und 
der DIN EN ISO 10211-2 ist die Einbausituation geregelt.

Folgende Anforderungen werden an Fenster und Baufuge gestellt:
• �Winddichtigkeit
• Wärmedämmung
• Schlagregensicherheit
• UV Beständigkeit
• raumseitige Dampfdiffusionsdichtheit
• Standsicherheit.

Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, kommt der fachgerechten 
Ausbildung der Baufuge in Hinsicht auf Fugengeometrie, Befestigung, 
Dämmung und Abdichtung höchste Bedeutung zu. Diese grundsätzlichen 
Anforderungen werden in technische Eigenschaften umgesetzt und in 
zwei Funktionsebenen und einem Funktionsbereich zusammengefasst.

Ebene 1: 
Trennung von Raum- und Außenklima
Die Trennebene von Raum- und Außenklima muss über die gesamte 
Fläche an der Innenseite der Außenwand erkennbar sein und darf nicht 
unterbrochen werden. Ihre Temperatur muss über der Taupunkttempera-
tur des Raumes liegen.

Ebene 2: 
Funktionsbereich
In diesem Bereich müssen insbesondere die Eigenschaften Wärme- und 
Schallschutz über einen angemessenen Zeitraum sichergestellt werden. 
Um diese Funktionen zu gewährleisten, muss dieser Bereich „trocken 
bleiben“ und vom Raumklima unbedingt getrennt werden.

Ebene 3: 
Wetterschutz
Die Ebene des Wetterschutzes muss von der Außenseite den Eintritt von 
Schlagregen weitgehend verhindern und eingedrungenes Regenwasser 
kontrolliert nach außen abführen. Zugleich muss eventuell eingedrun-
gene Feuchtigkeit nach außen entweichen können. Daraus ergeben sich 
auch die Unterbrechungen auf der Ebene des Wetterschutzes. Diese  
sollen je nach Bausituation so geplant werden, dass sie vor Schlagregen 
geschützt angebracht werden, d. h. unterhalb des Sturzes. Diese 
Unterbrechungen wurden in den Detailzeichnungen nicht eingezeichnet, 
da sie je nach Bausituation geplant werden müssen.

Aus diesen Erkenntnissen leitet sich folgender Grundsatz ab:
„Innen dichter als außen.“
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Bauphysikalische Grundlagen / Befestigung

1. Bauphysikalische Grundlagen
Die Grundlage für eine fachgerechte Planung der Bauanschlussfugen 
bieten die technischen Regelwerke:
• �DIN 4108 „Wärmeschutz im Hochbau“
• �DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“
• �VDI-Richtlinie 2719 „Schalldämmung von Fenstern und deren 

Zusatzeinrichtungen“
• �Wärmeschutzverordnung.

1.1 Wärme- und Feuchteverhalten
Das Wärme- und Feuchteverhalten der Anschlussfuge wird durch das 
Innen- und Außenklima bestimmt. Wenn man davon ausgeht, dass 
die in der warmen Raumluft gebundene Feuchtigkeit (ausgehend vom 
Normklima) bei einer Temperatur von ca. 10 °C als Tauwasser ausfällt, 
kann man erkennen, weIche Bedeutung der Funktionsebene 1 zukommt. 
Tauwasser in der Anschlussfuge sollte unbedingt vermieden werden; 
falls doch Tauwasser entstehen kann, muss dieses sicher abgeleitet‚ 
werden können. Auch hier gilt wieder der Grundsatz „Innen dichter als 
außen“.

1.2 Wärmeschutz im Hochbau
Wärmeverluste im Bereich der Anschlussfuge sind zu vermeiden, d. h. 
Undichtigkeiten sind entsprechend dem Stand der Technik dauerhaft und 
luftundurchlässig abzudichten. Die Anschlussfugen sind so zu planen, 
dass keine Wärmebrücken auftreten können.

1.3 Schallschutz im Hochbau
In Abhängigkeit von der gewünschten Schallschutzklasse des 
Fensters hat die Anschlussfuge zum Baukörper höchste Bedeutung. 
Um den Fugenschall möglichst gering zu halten, muss der Planung 
der Fugengeometrie, der Fugendämmung und der Fugenabdichtung 
besonderes Augenmerk gewidmet werden. Je höher die Anforderung an 
den Schallschutz, um so höher der Aufwand der bei der Fugenausbildung 
betrieben werden muss.

2. Befestigung
Die Befestigung muss alle planmäßig auf das Fenster einwirkenden 
Kräfte sicher in den Baukörper übertragen. Als Grundlage hierfür dient 
die DIN 1055. Hierzu müssen alle Lasten, die sich aus der Eigenlast, der 
Windlast und der Verkehrslast zusammensetzen, berücksichtigt werden.

2.1 Abtragung der Kräfte in der Fensterebene
Zu optimalen Lastabtragung der Kräfte, die in der Fensterebene wirken 
(z. B. Eigengewicht), müssen Tragklötze eingesetzt werden, da bei-
spielsweise Rohrrahmendübel, Laschen, Eindrehanker und dergleichen 
nicht zur Lastabtragung des Eigengewichtes ausreichen. Beim Setzen 
der Klötze ist darauf zu achten, dass diese spannungsfrei eingebracht 
werden und eine Dehnung der Profile ermöglicht wird. Die Tragklötze 
dürfen die Dichtungsebenen nicht unterbrechen.

2.2 Abtragung der Kräfte senkrecht zur Fensterebene
Fenster müssen ausreichend am Baukörper befestigt werden, um die 
Standsicherheit zu gewährleisten, dabei muss das Dehnungsverhalten 
des Werkstoffes PVC berücksichtigt werden. Befestigt werden müssen 
Blendrahmen umlaufend, d. h. waagerecht und senkrecht. Dabei ist 
ein maximaler Befestigungsabstand von 70 cm einzuhalten (Abb. 2). 
Kriterien für die Auswahl der Befestigungsmittel sind vor allem:
• �das Wandanschlusssystem
• �die Belastungsgröße
• �die Bausituation.
Wichtig ist es, sich vom Hersteller bzw. vom Vertreiber der Befestigungs-
mittel den Einsatzzweck bestätigen zu lassen. Zum Einsatz kommen:
Montageschrauben: Die Belastung erfolgt hauptsächlich auf Scher- und 
Biegespannung; grundsätzlich sind hier die Schraubenlänge bzw. die 
Randabstände der Befestigungen von den Herstellern zu beachten. 
Montageanker: Die Beanspruchung liegt hierbei hauptsächlich auf 
Scherung. Längenbewegungen des Blendrahmens werden sehr gut 
aufgenommen. Für die Lastabtragung senkrecht zur Fensterebene sind 
diese Befestigungsmittel optimal.
Konsole: Konsolen kommen hauptsächlich dann zum Einsatz, wenn 
große Lasten aufgenommen werden müssen, z. B. bei vorgehängten 
Fenstern und Fassaden. Ihre Zug- und Scherbelastung wird statisch 
berechnet. Vergleichen Sie die Angaben der Hersteller. Wichtig ist es, bei 
Kopplungen, bei denen aus statischen Gründen Armierungen eingesetzt 
werden müssen, diese ebenfalls am Mauerwerk zu befestigen, um hier 
die auftretenden Kräfte, die aus der Windbelastung resultieren, abtragen 
zu können. PUR-Schäume, Silikone oder Kleber sind als Befestigungs-
mittel unzulässig!

Eine ausführliche Montageanleitung finden Sie im Internet als Download 
unter: www.windor-fensterwerk.de/service.html
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Übersicht der CE Zeichen für Aluprodukte

CE Zuordnung 2015-A01 CE Zuordnung 2015-A02 CE Zuordnung 2015-A03 CE Zuordnung 2015-A04

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 01
(Faltschiebetür)

LE/DoP-Nr.: 
WINCF77/LV1/01/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Faltschiebetür, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: npd 
Widerstand gegen Windlast: B2
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 2,0 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: npd

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 02
(Faltschiebetür)

LE/DoP-Nr.: 
WINCF77/LV2/02/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Faltschiebetür, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 4A 
Widerstand gegen Windlast: B2
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 2,0 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 2

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 03
(Faltschiebetür)

LE/DoP-Nr.: 
WINCF77/LV2/03/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Faltschiebetür, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 5A 
Widerstand gegen Windlast: B2 
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 2,0 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 2

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 04
(Faltschiebetür)

LE/DoP-Nr.: 
WINCF77/LV2/04/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Faltschiebetür, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 7A 
Widerstand gegen Windlast: C2
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 2,0 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 3

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

CE Zuordnung 2015/-A05

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 05
(Faltschiebetür)

LE/DoP-Nr.: 
WINCF77/LV2/05/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Faltschiebetür, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 8A 
Widerstand gegen Windlast: C2
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 2,0 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 4

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Abweichende Werte bzw. mit npd gekennzeichnete Werte sind dem Lieferschein zu entnehmen!
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Abweichende Werte bzw. mit npd gekennzeichnete Werte sind dem Lieferschein zu entnehmen!

CE Zuordnung 2015-A07 CE Zuordnung 2015-A08 CE Zuordnung 2015-A09CE Zuordnung 2015-A06

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 01
(Hebeschiebetür)

LE/DoP-Nr.: 
WINCP130/01/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Hebeschiebetür, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 7A 
Widerstand gegen Windlast: C3
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 2,3 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 3

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 06
(Faltschiebetür)

LE/DoP-Nr.: 
WINCF77/LV6/06/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Faltschiebetür, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 9A 
Widerstand gegen Windlast: B3
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 2,0 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 4

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 01
(Hebeschiebetür)

LE/DoP-Nr.: 
WINCP155/01/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Hebeschiebetür, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 7A 
Widerstand gegen Windlast: C4
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 2,0 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 3

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 01
(Schiebetür)

LE/DoP-Nr.: 
WINCP45PA/01/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Schiebetür, geeignet für den 
Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 6A 
Widerstand gegen Windlast: A4
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: npd W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 3

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Übersicht der CE Zeichen für Aluprodukte
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Abweichende Werte bzw. mit npd gekennzeichnete Werte sind dem Lieferschein zu entnehmen!

CE Zuordnung 2015-A11 CE Zuordnung 2015-A12CE Zuordnung 2015-A10

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 02
(Dreh-, Kipp-, Drehkippfenster und 
Fenstertüren)

LE/DoP-Nr.: 
WINCS68/02/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Fenster, geeignet für den 
Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 4A 
Widerstand gegen Windlast: C2
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 1,8 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 2

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 01
(Haustüren)

LE/DoP-Nr.: 
WINCS68/01/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Haustür, geeignet für den 
Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 4A 
Widerstand gegen Windlast: C2
Stoßfestigkeit: 5
Höhe: 2100
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 2,0  W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 2

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 03
(zweiflügeliges Fenster und Fenster- 
türen mit öffenbaren Mittelstück)

LE/DoP-Nr.: 
WINCS68/03/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

zweifl. Fenster, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 9A 
Widerstand gegen Windlast: C4
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 1,8 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 4

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Übersicht der CE Zeichen für Alufprodukte
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Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 01
(Dreh-, Kipp-, Drehkippfenster und 
Fenstertüren)

LE/DoP-Nr.: 
WINCS77/01/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Fenster, geeignet für den 
Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 9A 
Widerstand gegen Windlast: C3
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 1,5 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 4

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 02
(zweiflügeliges Fenster und Fenster- 
türen mit öffenbaren Mittelstück)

LE/DoP-Nr.: 
WINCS77/02/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

zweifl. Fenster, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 9A 
Widerstand gegen Windlast: C3
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 1,7 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 4

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Abweichende Werte bzw. mit npd gekennzeichnete Werte sind dem Lieferschein zu entnehmen!

CE Zuordnung 2015-A14 CE Zuordnung 2015-A15CE Zuordnung 2015-A13

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 03
(Haustüren)

LE/DoP-Nr.: 
WINCS77/03/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Haustür, geeignet für den 
Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 4A 
Widerstand gegen Windlast: C2
Stoßfestigkeit: 5
Höhe: 2100
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 1,8  W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 2

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Übersicht der CE Zeichen für Aluprodukte
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CE Zuordnung 2015-A16 CE Zuordnung 2015-A17 CE Zuordnung 2015-A18 CE Zuordnung 2015-A19

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 01
(Haustüren)

LE/DoP-Nr.: 
WINCS86/01/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Haustür, geeignet für den 
Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 4A 
Widerstand gegen Windlast: C3
Stoßfestigkeit: 5
Höhe: 2100
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 1,4  W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 3

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 02
(zweiflügeliges Fenster und Fenster- 
türen mit öffenbaren Mittelstück)

LE/DoP-Nr.: 
CS86/02/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

zweifl. Fenster, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 9A 
Widerstand gegen Windlast: C3
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 1,3 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 3

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 03
(zweiflügeliges Fenster und Fenster- 
türen mit öffenbaren Mittelstück)

LE/DoP-Nr.: 
WINCS86/03/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

zweifl. Fenster, geeignet für 
den Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 9A 
Widerstand gegen Windlast: C3
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 1,5 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 3

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 04

(Parallel-Schiebe-Kippfenster)
 
LE/DoP-Nr.: 
WINCS86/04/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Fenster, geeignet für den 
Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 7A 
Widerstand gegen Windlast: B2
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 1,3 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 3

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Abweichende Werte bzw. mit npd gekennzeichnete Werte sind dem Lieferschein zu entnehmen!

Übersicht der CE Zeichen für Alufprodukte
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Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 01
(Haustüren)

LE/DoP-Nr.: 
WINCS104/01/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Haustür, geeignet für den 
Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 7A 
Widerstand gegen Windlast: A1
Stoßfestigkeit: 5
Höhe: 2100
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 1,2  W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 3

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Windor Fensterwerk GmbH
Nordhäuser Straße 74a
99752 Bleicherode
Deutschland

12

2015

gültig für Position(en): 1

Kenncode des Produkttyps: 02
(Dreh-, Kipp-, Drehkippfenster und 
Fenstertüren)

LE/DoP-Nr.: 
WINCS104/02/2015-07-01

EN 14351-1:2006+A1:20108

Fenster, geeignet für den 
Einsatz im Wohnungs- und 
Nichtwohnungsbereich ohne 
Anforderung an Feuerschutz und/
oder Rauchdichtheit

Schlagregendichtheit: 7A 
Widerstand gegen Windlast: A1
Schallschutz: 32 dB
Wärmeschutz: 1,1 W/m²k
Strahlungseigenschaften: 
Gesamtenergiedurchlassgrad: 0,63
Lichttransmissionsgrad: 0,80
Luftdurchlässigkeit: 3

Erstprüfung durchgeführt und Klas-
sifizierungsberichte erstellt durch 
ift-Rosenheim NB-Nr. 0757

Abweichende Werte bzw. mit npd gekennzeichnete Werte sind dem Lieferschein zu entnehmen!

CE Zuordnung 2015-A21CE Zuordnung 2015-A20

Übersicht der CE Zeichen für Aluprodukte
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Notizen



Alle Einstell- und Montageanleitungen, Leistungserklärungen sowie unterstützende 
Videos finden Sie auf unserer Homepage unter www.windor-fensterwerk/service.html oder unter 
http://www.windor-fensterwerk.de/ce-informationen.html 

Stand Januar 2015


